Revatuen, Druck und Verlag don 
RN. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. N 
8 Juſerate: Die Petitzelle 1½ Sgr. 
Aunahmer Kirchplatz 3 bei N. Graßmann 
aun (Schuhzenſtraße 17 bei O. H. T. Poppe.) 


or 


N hervorhebend, wie die neueſten finanziellen Abmachun⸗ 


Dr. Lehr von Naſſau vortrug, ſchloß die Reihe der 


Beredtſamkeit weit zu öffnen. Es folgten Trinkſprüche 
auf den anweſenden Gejandten Amerika's, Dr. Ban⸗ 
croft, auf den echt deutſchen Bürgerſinn, vom Stadt⸗ 
rath Techow Namens der Stadtbehörden Berlins aus⸗ 
gebracht, auf die Gewiſſensfreiheit — doch wer zählt 


— 
o 


fans. Publikum mit ſichtlichem Wohlgefallen an arte. 


ſtädtiſchen Wieſe, wo eine große Halle aufgeſchlagen, 
dein Volksfeſt im Gange war 2 ein lebhaftes Be⸗ 
ſtreben ſich kundgab, aus dem Munde einiger der be⸗ 
deutenden Redner, weiche dieſer Tag in das Lahnthal 
geführt hat, Worte der Erinnerung an den großen 


Helden zu vernehmen, welchem dieſer Feſttag 
met war. 


5 die ſich 
ach einer vom Rheine her gelangt "u das Verbot 


r nicht mehr an 


Heft von der 
ea en 
anzöſtſchen 
Anfang de⸗ 


W 
biejein Heſte die Mittheilung des von dem 


5 Verſammiung im ſtädelſchen Turahauſe, -Begrügn 
v. Moltke ſchon 1868 ausgearbeiteten, in 7c. der Turnlehrer. Hierauf Uebungen einiger Abl 
m Zügen im Voraus aufgestellten und im We⸗ lungen Schüler und Schülerinnen. Um 1 . 
urchgeführten Operationsplanes. — Geſtern Zug nach dem Friedhofe und Enthüllung des 
ſtattſinden in dem Pro- mals von Spieße; Um 1 Ute gemeinſames M 
a ‚wiber Pindter, den Re- eſſen. Um 3 Uhr Versammlung im Turphauſe. 
Dieſelbe wurde aber 5 Uhr Ausflug nach der Ludwigshöhe. — Mil 
N dden 31., Morgens 9 Uhr und Nachmittags z 
h 3 Verſammlun 


ergſtraß 


9 heute noch Folgendes nach: 
| Ueber die Enthüllungsfeier ſelbſt haben wir ge- 
ſtern nach einem Telegramm des „W. T. B.“ bereite 

berichtet. 


onn. 0 

Vorträge haben bis jetzt bei Dr, Euler ange 
meldet: 1) Direktor Dr. Lion-Leipſig: Winke und 
Wünſche für Turnlehrer. 2) Gymnafiallehrer Rap⸗ 
pert⸗Bonn: Einfluß der turneriſchen Ausbildung auf 
die Kriegs fähigkeit. 3): Direktor Dr. Kloß⸗Dres den: 
Ueber das Minimum der turneriſchen Ausbildung in 
der Volksſchule und die erforderlichen Lehrmittel. 4) 
Turnhallen⸗Vorſteher Kluge⸗Berlin: Die neue Turn⸗ 
halle des Wilhelms Gymnaſtume zu Berlin. 
genealich bie Hobesgellan ler Bain-Breslau: Ueber Turnfahrten. 
ſelen und wie dleſe ihrs 
Berufs trrue ſie und ihr Land an die Stelle geſetzt 


e 


77 Ueber 


Es wurde ferner beſchloſſen, von hier, den PER 
(Wilhelmshöhe) zu fahren. Am 25. und folgende 
Tage Frankfurt, Heidelberg, Speyer, Worms c. zu 
beſuchen und am 29. in Darmſtadt einzutreffen; — 
Es wäre erwünſcht, daß ſich alle Turnlehrer, deren 


Ausruf einſtimmen 
Weg über Berlin führt, zu gemeinſamer Fahrt ver⸗ 


wollen: hoch lebe der deutſche Kai⸗ 

ſer und ſein Haus 5 
In belebten Worten ließ darauf Herr v. Kühl⸗ 
We ſeinen großen Vorgänger im Oberpraſidium von 
ſiphalen leben. Er ſchilderte die unbegrenzte Liebe, 
le gelber die treuen Söhne der rothen Erde an 
anne gehangen, welcher ſeine beſten Kräfte der 


a der Ordnung und der Freiheit gewidmet 


den. Turnlehrer Nauorts, Eliſabeth⸗Ufer 40, hat ſich 


meldungen bereit erklärt. 1 
— Die hier erſcheinende Zeitung „Poſt“ er- 


Appellattonsgerichts- Präſtdent Hergenhahn von 
Wies baden gebate 9 der Männer, denen Deutſch⸗ 
land jein: gegenwärtige Geſtaltung verdankt, und ließ 
en veutſche Vaterland leben, worauf die faſt ver⸗ 
lüngene Wetſe des Arudt'ſchen „Was if des Deut⸗ 
ſchen Vaterland“ noch einmal durch die Beſträume er- 
ſchallte. „ 

Der nächſte Trinkſpruch war dem greiſen Bio; 


Rath Hahn in den Beſitz der Regierung übertzegan⸗ 
gen ſei, für erfunden. a 


zu errichten. 

hat die franzöſiſche Regterung eine von Seiten eines 
dus Berlin zugefallen. Er ſchllderte den hohen Wert 
welchen Stein wie alle echten Deutjchen - das — 


mlltenleben gelegt, ließ den Blick aufwärts auf die 
vielen Jahrhunderte des 


die hingeſchiedenen Leiter des Ausſchuſſes auf, Häuſſer, na f 
Pagenſtecher und Gervinus, dankend hin, ein Trink- der 


Johannes Pfuhl aus Berlin, welchen Medizinalrath 
offiziellen Trinkſprüche, um die Scheuern der freien: 


die Sinnſprüche alle, die ein angeregtes und aufmert-| 


Die Heſtgenoſſen begaben ſich nunmehr nal der 


erfolgen. 


ſcaftuche Sabel nach Mainz ung y 


des Acußern demnächſt mit dem F. M. L. Prinzen 
von Holſtein vermählen wird. — Erzherzog Wilhelm 
reiſt bereits in einigen Tagen nach Petersburg, um 
an den großen Truppenmanovern, welche am 16. d. 
ſtattſinden, kheilzunehmen. . 


5) Rebe] fen verlautet nruerdings 
6) Turnlehrer bes Kaifers die Katſerin in Berlin erſcheinen werde. 
Jugend, Von den Miniſtern würden Gruf Andraſſy, Kuhn, 
Fürſt Auerſperg und der Graf Lonpay den Kaiſer be⸗ 
Bieten: 20 0 ö “ f 
5. M. früh über Eiſenach (Wartburg) nach Kaſſel gang der Sieuetbebatten nicht abwarten wollen und 
iſt ſchon heute mit dem Antrage, ſie zur Emiſſion 
von Sprozentigen Renten bis in die Höhe von 3 
liarden nebſt Koſten zu ermächtigen, vor 1 
getteten. Ich habe Sie bereits geſtern auf dikſes 
Ereigniß vorbereitet. 
einigten. Fahrpreis⸗Ermäßigung wird nachgeſucht wer⸗ über 
nicht weiter aus; das ſind Fragen, welcht die exeku⸗ 
zur Entgegennahme von ſchleunigſt zu machenden An⸗ ea angehen. Die Vorlage 8 auch 
8 weder in der Kommiſſion noch im Hauſe zu längeren 
. Debatten Anlaß gaben, ſondern jedenfalls ſchon in 
klärt die telezraphiſche Nachricht der „Breslauer Zel- den uachſten Tagen votirt werden. Zur Aus führung 
tung“, daß die „Poſt“ durch Vermittelung des Geh. will Herr Thiers, wie man verſichert, erſt dann ſchrel⸗ 
ten, wenn die Kammer auf Ferien gegangen ſein 
wirdz denn er weiß recht gut, daß die Verhandlungen 
— Der „K. Ztg.“ zufolge ginge man damit der hochanſehnlichen Verſammlung einer Kreditopera⸗ 
um, bei Köln ein ſtehendes Lager für 100,000 Mann tion nicht gerade als Reklame dienen. Da anderer⸗ 
ſeits der Geldmarkt aus verschiedenen Gründen eine 
möglichſt ſchleunige Emiſſion wünſcht, ſo dürfen wir 
uns der Hoffnung hingeben, die 750 Souveräne 
k der curopälſchen Kabinete an ſie gerichtete Anfrage ſpäteſteus in 14 Tagen Berjailles Lebewehl jagen 
braphen Steins, dem Geh. Oberregierungsrath Pertz über gewiſſe Verhandlungen mit dem päpſtlichen Stuhl zu hören. Die Subſkriptionsformulare ſind in der 
bezüglich des Ortes der Abhaltung des nächſten Con- Staatsdruckerei ſchon berghoch aufgeſtapelt und noch 
clave dahln beantwortet, daß ſie zunächſt nicht die find die Maſchinen in der Rue vieille du Temple Tag 
mindeſte Urſache habe, zu bezweifeln, es werde das und Nacht in Thätigkeit. Es nimmt eben Alles bei 
Stein 'ſchen Geſchlechts bis Conclave in Rom ſelbſt in voller Freiheit wählen, dieſer Anleihe koloſſale Proportionen an und auch das 


— Dem Vernehmen der „Kreuzzeitung“ nach 


1 Kirche und Schule, ſowie die Abhaltung von 


der Geſellſchaft Jeſu ſind ſpäteſtens binnen 
Monaten, vom Tage der Wirkſamkeit des Ge⸗ 
an, aufzulsſen. 3) Die zur Vollziehung des 
8 in den einzel zen Fällen zu treffenden Auord⸗ 
n werden von den Landes⸗Polizei⸗Behörden ver⸗ 
fügt. e . Außerdem veröffentlicht das offizielle Or⸗ 
in das Geſeh, betreffend die Gebühren und Koſten 
bei en Konſulaten des deutſchen Reichs, vom 1. 


10. Juli. Der Kronprinz hat heute 
11½ Uhr über Wiesbaden und Frankfurt 
ö ſelſe nach Potsdam angetreten. Die Ankunft 
auf der Wildparkſtation ſoll morgen früh 10% Uhr 


AQnslanb. 


fie ſich aber genöthigt 
rüngarn kein einziger 


beſtzen n e lt e e ü 
Die klerlzäle Agitation hat ſich gegenwärtig 
u neues Feld geworfen; von hier aus tft näm⸗ 
n ſämmtliche Katholtkeupereine die Aufforderung 
„aue Anlaß ber „Bed ängnlß des heiligen 
50 zu gleicher Zelt eilen 4 veranſtalten. 
z bensgelg be ht, ea auf den 
* ll dis Valikans mit dem deutſchen 
die Spitze der ganzen Demonftration it j0- 


1 


r 3 lee 


tr dne n. Was 
® Hu 
a nüb Die): 
zumeiſt ablehnend verhalten wird. 


en, 

f — Ju Adelskreiſen 

etrkulitt die Nachricht, daß ſich die Fürſtin Dietrich⸗ 
ſtein-⸗Mensdorff, Witwe des ehemaligen Minlſters 


Aus gut unterrichteten Krei⸗ 
beſtimmt, daß an der Seite 


Wien, 10. Juli. 


Paris, 8. Jul. Die Regierung hat den Aus⸗ 


l- 


Der Geſetzentwurf läßt ſich 
den Zeitpunkt und die Bedingungen der Anleihe 


dum lezten und größten derſelben und abwärts zu den daß fie aber auch im entgegengeſetzten Falle ſich ver⸗ übrigens vortrefflich organiſirte Perſonal des Finanz⸗ 


Nachkommen Steins in den Familien Gie Kiel 
mannsegge und Gröben ſchwelſen und er gte die 
ſtoerſammlung zu einem fröhlichen Gläſerklang zu 
lhnen der Famille des Freiherrn v. Stein. 
Nach einigen Dankesworten im Namen der An⸗ ſetz 


ſchließungen zu faſſen. 


Steindentmals im Naſſauer Lande und in ganz Deutjch- des Geſetzes. 


pflichtet erachten werde, nur nach vorgängigem Be- miniſteriums wird hier eine harte Probe zu beſtehen 
nebmen mit den andern betheiligten Mächten ihre Ent⸗ baben. Gleichwohl ſollen die umfaſſenden Vorkehrun⸗ 
getroffen ſein, daß 
bs Der „‚Neiche-Anzeiger" publizirt das Ge- der Zeichnungen ſo | 
treffend den Orden der Geſellſchaft Jeſu, das gehe; denn die Börſe kann di lagen nicht l 
gehörigen Steins gedachte Graf Arnim-Boitzenburg unterm 4. Juli vom Kalſer vollzogen worden if, 9 — en rar 
Velen, welche ſich um das Zuſtandekommen des und die Bekanntmachung, betreffend die Ausfützrung renz⸗Ge 
r Dieſe Ausführungsbeſtimmungen, vom lungen 
Verdienſte erworben und wies insbeſondere auf Bundesrathe am 5. Jufi angenommen, geben wir folgende Liquidation hinaus in den Kaſſen des 


die Sichtung und Klaſſiſiztrung 


und die Prolongation der laufenden Diffe⸗ 


nen nicht zu geſtatten. 2) Niederlaſſungen des 


Regierung geſtattet ſe 
1 [4 des 


| 
ſchäfte würde auf die bedenklichſten Berwide- 
ſtoßen, wenn das baare Geld über die nächſt⸗ 
Staats 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 

15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18%, Sgr., 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 
lohn 5 Sgr. ne 


Eine Frage, welche, obgleich ſtädtiſchen Charakters, 
doch weit über das Weichbild von Paris hinaus in⸗ 
tereſſiren dürfte, die der Straßenbenennungen, iſt dieſer 
Tage nſofern ihrer Löſung nahe gerückt, als die be⸗ 


treffende Kommiſſion des Gemeinderaths ihre Arbeiten 


beſchloſſen hat. Die Kommiſſton will zunächſt alle 
Straßennamen beſeitigen, welche unter dem Kaiſer⸗ 
reich in einer dynaſtiſchen Tendenz gewählt worden 
find; dahin gehören alſo die Boulevards und Avenuen, 
die nach dem Kaiſer, der Kaiſerin, dem König von 
Rom, der Königin Hortenſe und dem Prinzen Eugen 
benonnt worden ſind. Ein zweites Prinzip, welches 
die Kommtjjion auſſtellt und das uns noch vernünf⸗ 
tiger erſcheint, beſagt, daß Niemandem bei Lebzeiten 
die Ehre widerfahren ſoll, einer Straße oder einem 
öffentlichen Platze ſeinen Namen zu geben. 
trifft in der Praxis die Herren Haußmann, Percire, 
Mat Mahon, Uhrich, Victor Hugo und einige Andere. 
An ihre Stelle ſollen berühmte oder um die gemeine 
Sache verdiente Männer der Vergangenheit treten, 
und hier ſchtint die Kommiſſton ziemlich unparteiiſch 
vorgehen zu wollen; denn ſie hätte dem Vernehmen 
nach als Kandidaten gleichzeitig Lakanal und Berrper, 
Frau Roland und den Pere Lacordaire, Diderot und 
die zur Zeit des Krimkrieges vielgenannte Soeur Ro⸗ 
ſalte aufgeſtellt. Dieſe Vorſchläge dürften im Ge⸗ 
meinderath kaum auf ernſteren Widerſpruch ſtoßen, 
und ſo wäre denn wieder eine Frage, welche in jeder 
Umwälzung die Köpfe erhitzte, definitiv aus der Welt 
geſchafft. 

Paris, 8. Jull. Ganz zum Schluſſe einer zer⸗ 
fahrenen und unfruchtbaren Sitzung hat der Finanz⸗ 
mintjter heut den Geſetzentwurf eingebracht, durch wel⸗ 
chen er zur Emiſſion der großen Anleihe ermächtigt 
werden ſoll. Die inhaltsſchwere Vorlage beſteht aas 
drei Artikeln! Der erſte beziffert das Objekt der in 


Oprozentiger Rente aufzunehmenden Anleihe auf drei 
Milliarden; der zweite fügt außer den Speſen der 
Operation noch dle Zinſenrückſtände von 1872 und 
1873 hinzu; nach dem dritten endlich ſoll es der 


ſtch im k 
ee eg e eren , De Bent 


Disfontirung der ſpäteren 
gen. So wird mir aus Verfaflles der 
Text des Geſetzentwurfs liet mit nicht vor, und das 
Haus war bet der Verleſung desſelben ſchon im Auf⸗ 
bruch begriffen und ſo uncuhig, daß mein Gewährs⸗ 
mann dieſes oder jenes Detail vielleicht nicht richtig 
verſtanden haben kann. Die Vorlage ſoll als dring⸗ 
lich (diesmal ohne Widerſpruch) an die Kommiſſton 
für tas Budget von 1873 verwieſen worden ſein. 
Ueber die Modalitäten der Anleihe hat ſich Herr von 
Goulard vor dem Hauſe nicht weiter ausgelaſſen. 
Die Regierung wird über den Emiſſtonscours wohl 
auch erſt am Vorabend der Operation ſchlüſſig wer⸗ 
den, welche letztere nach der in Börſenkrelſen vorherr⸗ 
ſchenden Verſſon noch in den letzten Tagen dieſes 
Monats vom Stapel laufen ſoll. Der Cours kann 
nach Lage der Dinge nur zwiſchen 84 und 85 ſchwan⸗ 
ken. Wie es heißt, FOL der Zinsgenuß ſchon vom 
Monat Mai ab berechnet und mithin gleich beb der 
Emiſſton ein Coupon von 1 ¼ Fr. abgezogen wer⸗ 


den, ſo daß das neue Papier mit Einrechnung des 


Diskonts für die auf zwet Jahre echelonnirten Ein- 


zahlungen auf 82. bis 83 Fr. zu ſtehen kommen 
dürfte, d. i. 2 bis 3 Fr. theurer, als die Titel der 


vorjährigen Anleihe von zwei Milliarden. Da der 


große Feldzug der Bankiers mit einem Ausgleich ge⸗ 


endet hat, vermöge deſſen jedes Bankhaus, welches 


einen gewiſſen Minimalſatz von Subſkeiptionen bei⸗ 


bringt (die Ziffer dieſes Minimums ſcheint ebenfalls 
noch nicht feſtzuſtehen), / pCt. Kommiſſion erhält, 
iſt Ihnen ſchon bekannt. Die Bonifiiation iſt mäßig 
genug, und die Beherrſcher des Geldmarktes würden 
ſich ſchwerlich damit zufrieden gegeben haben, wenn 
die Regierung nicht in dem reſervirten Garantlegeſchäft 
für die lezte Milliarde noch eine Prämie in Händen 
hätte. Im Hinblick auf dieſe Konſolation wollen die 
Bankiers es nicht mit Herrn Thiers verderben und 
beobachten, was man in der Politik eine wohlwollende 
Neutralität nennt. Das große Publikum des In⸗ 
und Auslandes rechtfertigt in ſeinen Dispofitionen, 
wie man wenigſtens an der Börſe verſichert, die kühn⸗ 
ſten Erwartungen; ich kenne beſcheidene Wechſelſtuben 
dritten und vierten Ranges, welche mehrere Millionen 
Rente zeichnen werden; von den großen Häuſern, wie 
Rothſchild, Jould, Mallet u. . w., erzählt man jo 


chnell als möglich von Statten fabelhafte Ziffern, daß meine Feder ſich ſträubt, ſie 


wiederzugeben. Wenn man erwägt, daß die erſte 


Einzahlung 12 pCt. betragen wird, ſo dürfte bei 


einer dreifachen Ueberzeichnung, wie man ſie in kom⸗ 
petenten Kreiſen prophezeiht, die Kleinigkeit von einer 
Milliarde in bacrem Geide Ende dieſes Monats nach 


Dies 


eine längere Zukunft in den Annalen des Wechſel⸗ 


public“ die Hadernden, doch wenig ſtens bis nach Emiſ⸗ 


rung. — Inzwiſchen hält Mae Mahon darauf, ſich 
von jedem Verdachte der Gemeinſamkeit mit den Un⸗ 


daß dieſelben umgekommen ſind. 


2 gende telegraphiſche Nach ichten aus Konſtantinopel ehrenvollen Nachruf. 5 
vom geſtrigen Tage: Ungeachtet der Auseinanderſetzung 


Eklſenbahn haben einfimmig Watſon zum Präſſdenten, 


der mit einigen Amendements angenommen wurde 


Paris ſtrömen! Allerdings nur für einen ganz vor⸗ Räume an mehre tellen zchtweiſe vollſtändi 
übergehenden Aufenthalt; denn die Repartition erfolgt unter Waſſer geſetzt n ö 
R 


ſofort nach Schluß der Zeichnungen und die über . der 
und die Ade e b. e en den Waſſers 
ins Treiben, ſondern beim Mayſchen Hauſe an der 


ſchüſſige Einlage wird binnen 48 Stunden zurj 
ſtattet. Gleichwohl iſt eine ſolche Werthzeichen⸗Wan⸗ 
derung ſicherlich, ſo lange die Welt ſteht, nicht ge⸗ 
ſehen worden, und der Fall dürfte wohl auch auf einige der den dortigen Kanal deckenden Trottoirplatten 
losgeriſſen und drang das Waſſer bis zu einer Höhe 
geſchäfts ohne Beiſpiel bleiben. Die nächſten Aus- von über 3 Fuß in den Keller des Mayſchen Hauſes 
weiſe der europälſchen Banken werden in owte auch in die unterhalb gelegenen Häufer⸗ Um 
tracht Dokumente von wahrhaft geſchichtlichem In⸗ die Waffermaſſen aus dem vorgedachten Keller zu 
tereſſe ſein. en ao det 
— unter den Parteien in Verſailles Hherrſcht Saugeſpritze an Ort und Stelle bis gegen 8 ½ Uhr 


auch heute dle friedſichere Strömung vor. Die Oſſi⸗ in Thätigkeit. — Daß der ſchwere Regen und Hagel 


ztöſen verſchwenden die ganze Wärme, deren ihre Je- auch auf den Getreidefeldern mehrfach Schaden an⸗ 
dern fähig ſind, um die ſpröden Elemente mit ein⸗ gerichtet hat, ſteht leider zu befürchten. 
ander zu verſchmelzen. So beſchwört das „Bien — Während des geſtrigen Gewitters wurde der 
Dampfſchornſtein der Dramburg und Hertwigſchen 
Spritfahrik auf der großen Laſtadie vom Blitzſtrabl 
gettoffrn, ohne indeſſen erhebliche Beſchädigungen an⸗ 
zurichtnn. } | fin 
Wie vor Kurzem erwähnt, iſt die Jjährige 
Tochter des Domaimenpächter Böckler zu Treuen 
bei Loitz ſpurlos verſchwunden und ſind bisher die 
ſorgfältigſte Nachforſchungen nach deren Verbleib völlig 
reſultatlos gewrſen. In Folge telegraphiſcher Nach⸗ 
ticht, daß in Wartin bei Pencun eine Zigeuner bande 
angehalten ſet, in deren Geſellſchaft ſich ein dem 
Vermißten ähnliches Kind befinde, ſind geſtern hieſige 
Criminalbeamte dorthin abgegangen, um weilere Re⸗ 
cherchen anzuſtellen, bisher aber noch nicht wleder 
zurückgekehrt und das Reſultat mithin noch unbekannt. 
— Dagegen meldet die „Stralſunder Ztg.“ von dort: 
„Laut einem geſiern bei der Königl. Regierung ein ⸗ 
gegangenen Telegramm des Königl. Landraths⸗Amts 
zu Swinemünde iſt das aus Treuen verſchwundene 
Kind bei einer Zigeunerbande auf der Inſel Uſevom 
ermittelt und, wie weiter gemeldet wird, als das des 
Herrn Böckler recognoscirt worden. 
— Am 20. d. Mts. ſoll ein Extrazug von 
Colberg nach Danzig abgelaſſen werden. 

I Die Oſiſeebäder ‚find in dieſer Saiſon ganz 
außergewöhnlich ſtark beſucht. Vorlietzenden Nachrich 
ten zufolge iſt nicht nur in Divenow, ſondern auch 
in Colberg die Zahl der Badegäſte ſo groß, wit 
es in früheren Jahren um dieſe Zeit noch nie der 
Fall geweſen iſt. * 

E Der norddeutſche Poſt⸗Dampfer „Titania“ 
iſt mit 45 Paſſagieren Dienſtag früh von Kopenhagen 
Aus Glasgow geht die Nachricht ein, daß bei einer hier eingetroffen und geſtern mit 51 Paſſagieren wie⸗ 
geſtern daſelbſt ſtattgehabten Exploſton einer Müßle der dorthin abgegangen. ne 1 
dieſe ſelbſt von Grund aus zerſtört wurde; 12 Per- — Das Kuratorium des „Eliſabethſtiſtes in 
ſonen wurden, ſchwer verletzt, aus den Trümmern ge- Zachan“ widmet dem am 4. d. verſtorbenen Begrün⸗ 
zogen, 13 andere werden vermißt. Man vermuthet, der und Vorſitzenden des Haus vorſtandes des dortigen 

Rettungshauſcs für verwahrloſcte Kinder welblichen 
Geſchlechtes, Paſtor emer. Heinrich Mich ow, einen 


ſton der neuen Anleihe Frieden zu halten Nichts⸗ 
deſtoweniger ſcheint man ſich innerhalb der vereinig⸗ 
ten Rechten von den konſpiratoriſchen Allüren noch 
immer nicht fret machen zu können. Wie das „Ave⸗ 
nir national“ behauptet, geht das Gerücht, die HH. 
v. Broglie und Batbie beabſichtigten, der Kammer 
noch vor den Ferien einen Geſetzentwurf vorzulegen, 
welcher die Befugniſſe des Herrn Thiers regeln und 
feine Verantwortlichkeit deſiniren ſolle. Sielbſtver⸗ 
ſtändlich wäre ein ſolcher Antrag, nach Allem, was 
in den letzten Wochen vorgegangen, eine Ktiegserklä⸗ 


zufriedenen der Rechten zu reinigen. Er hat geſtern 
ſchon wieder bei Thiers geſpeiſt. Sta 
Paris, 9. Juli. Vom vorſtehenden Datum 
geht der „Natlonal-⸗Zeitung“ folgendes Privat⸗Tele⸗ 
gramm zu: eln Gan 4 
Das Expoſe des Herrn Goulard zu dem An⸗ 
leihe-Entwurf betont die Sicherheit der dadurch ge- 
botenen Kapitalanlage. Das Budget befinde ſich in 
vollkommenem Gleichgewicht, der Steuerertrag ent⸗ 
ſpreche den höchſten Hoffnungen, welche man habe 
hegen können, die Amortiſirung der Anleihe ſei in 
umfaſſendem Maßſtabe zugeſichert. Der Finanzminiſter 
rechnet daher auf ſtarken Zuſpruch des Inlandes und 
Auslandes, zumal die Rente von der Mobiliarwerth⸗ 
ſteuer befreit bleibt. 
London, 10. Juli. „Morning Poſt“ meldet, 
daß der Lord⸗Oberrichter Sir Cockburn mit dem Titel 
eines Earl Cockburn ins Oberhaus verſetzt werde. — 


London, 10. Jull. „Times“ enthalten fol- 


wi 
e Ein für alle Kreiſe achtenswerther Erlaß 
Leſſep's betrachtet die Pforte den neuen Tarif für den des Berliner Poltzeipräſidiums macht die Eltern und 
Suezkanal als der Konzeſſion zuwiderlaufend und wird Pfleger auf die Nothwendigkeit aufmerkſam, bei den 
ihre Ermüchtigung nicht ertheilen. — Der rumäniſche in den Sommer⸗Monaten wieder, wie alljährlich, un⸗ 
Miniſter Coſta Horw. hat die für den Fürſten Karl] ter Kindern herrſchenden Durchfällen und Brechdurch⸗ 
nachgeſuchte Erlaubniß, einen ſpeziell rumänuiſchen Or- fallen, in: Erkranfunge fällen ſofort einen Arzt zu 


den einzuführen, nicht erhalten. Die Pforte hat ſich Rathe zu ziehen und ſich nicht auf Hausmittel zu 
fledoch bereit erklärt, auf Empfehlung der rumäniſchen verlaſſen n un 0. f 
Regierung, ottomaniſche Orden zu verleihen. Die — Die Stelle des auf ein Jahr beurlaubten 


Pforte hat ferner in dringendſter Weiſe den Wunſch] Oberförſters Müller zu Torgelow iſt dem Oberför⸗ 


100 ausgeſprochen, daß Rumänien, um eine auswärtige] ſter eee ie dahin techniſcher Hülfearbeiter bei 


der Regierung zu Marienwerder — übertragen 

der zum Oberförſter beförderte bisherige Oberförſter⸗ 
Kandidat und Revierförſter Ernſt zu Endingen, Re⸗ 
gierungs⸗Bezirk Stralſund, nach Quickborn verſetzt 
worden. \ M 10 Nacht 
O Aus Pommerellen, 8. Juli. Das zweite 
eleiſe der Oſtbuhn von Schneidemühl über Kro⸗ 
janke, Flatow, Konitz, Pr.-Stargard nach Dieſchau 


Einmiſchung zu verhindern, die Ifraeliten auf beſſern 
Buß ſtellen möge. 3 man vis ls nad’) 
Newyork, 9. Juli. Die Aktionäre der Exie⸗ 
Diven zum Vicepräſidenten gewählt. —, Ein ameri⸗ 
kaniſcher Kreuzer hat in den amerikaniſchen Gewäſſern 
ein kubaniſches Kaperſchiff genommen. Von der Re⸗ 
gierung iſt die Verwahrung der Bemannung und des 
Schiffes in Newport und die Einleitung der Unter⸗ 
uchung angeordnet worden. 
Provinzielles. an f 
Stettin, 11. Juli. In der Jeuerkaſſen⸗Ange⸗ 
legenheit fand geſtern Abend eine zweite Verſammlung 
von Haus beſißern und zwar im Schüßenhaus ſtatt, 
die noch ſchwächer beſucht war, als die erſte vor etwa 
3 Wochen auf! der Grünhofbrauerei abgehaltene. 
Das in dieſer letzteren Verſammlung gewählte Ko⸗ 
mitee legte einen neuen, an den Magiſtrat gerichteten 
Petitionsentwurf wegen Reform der Feuerkaſſe vor, 


gegen. Die Strecke Schneidemühl⸗Conitz hat einen 
ſehr regen Güter⸗ und Perſonenverkehr, während von 
letzterem Orte weiter durch die ehemals ſo berüchtigte 
Tucheler Heide endlofe Züge mit Arbeitsmaterial, be⸗ 
ſonders Schwellen und Schienen abgelaſſen werden. 
Recht erfreulich iſt die Wahrnehmung, wie ſich die 
Gegenden des Flatower, Schlochauer und Conitzer 
Kreiſes, die der Bahn nahe liegen, ſeit einem Jahre 
ſchon gehoben haben. In Flatow und Conſtz iſt der 
Miethswerth der Häufer um 75 bis 100 pCt. ger 
ſtiegen. In einem Orte wie Conitz, der alten Haupt⸗ 
ſtadt Pommerellens, wo es an Kapital nicht fehlt, 
entwickelt ſich natürlich auch Bauluſt und Unterneh⸗ 
mungsgeiſt. Die ſogenannten Amtsdörfer des Schlo⸗ 
Hauer Kreiſes zwiſchen Pr.⸗Friedland, Schlochau und 
Conitz, die ihren großen Export an Getreide früher 
mit bedeutenden Schwierigkeiten auf Landwegen 8 bis 
10 Meilen weit nach Nalel zur Netze ſchaffen muß⸗ 
ten, haben es jetzt viel bequemer und billiger. Als 


und folgende fünf Punkte umfaßte: 1) Zwangsweiſer 
Beitritt des ganzen Kommunalbezirks Stettin. 2) Pr- 
riodiſch wiederkehrende neue, den augenblicklichen Werth⸗ 
verhältniſſen entſprechende Einſchätzung der Gebäude. 
3) Klaſſiſtzirung der Gebäude nach ihrer mehr oder 
minder feuergefährlichen Bauart reſp. nach der Feuer⸗ 
gefährlichkeit der darin betriebenen Gewerbe und dem 
entſprechende 3 ) Vergütung 
der durch Blitz, Gas- oder ſonſtige Erplofionen entſtan⸗ 
denen Schäden. 5) Zwangsweiſer Beitritt fümmt⸗ 
licher Beſitzer in den Außenbezirken und in Folge 
hiervon Rücknahme des Beſchluſſes, wonach die Be⸗ 
fitzer in den Vorſtädten zum 1. Jauuar 1873 aus 
der FJeuerkaſſe ausſcheiden ſollen, bis zum Austrag 
der Sache. i 1 Un⁰ν dıätgrid a 
— Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr 
entlud ſich über die Stadt und deren weitere Umge⸗ 


ben, mag der Ort Linde, ½ Meile von Pr.⸗Fried⸗ 
land entfernt, gelten. Vor einigen Jahren fanden 
wir darin nur eine ganz gewöhnliche Dorfſchenke. 
Heute dagegen find in demſelben bereits 7 Gaſthäuſer, 
eins komfortabler als das endere. Statt des damals 
üblichen dünnen Braunbieres ſetzt man heute Königs⸗ 
berger Grünthaler, Berliner Altienbier vor. Der⸗ 
ſelbe Fuhrmann, welcher damals 4 Meilen weit für 


bung ein äußerſt heftiger, zeitweiſe mit ſtarkem Hagel⸗ 1 Thlr. 25 Sgr. fuhr, liquidirt nunmehr 3 Thlr. . 
Sgr. Allerdings hat Wagen und Geſpann ſich Grunde gegangen; von den Bewohnern der höher 


ſchlag vermiſchter Gewittertegen, durch welchen die 15 


Straßen ſowie Keller- und jonfiige niedrig gelegene auch bedeutend verändert. — Die Arbeitelöhne ſtei⸗ 


befitzer, der beim letzten Miethswechſel damit Pech ge- 


350° dbeſeitigen, waren. Dienſtleute mit keiner ſtädtiſchen! 


ſchreltet mit ſchnellen Schritten ſeiner Vollendung ent⸗ 


mes Anglais. Adieu!“ Und ehe die Uebrigen zum 


Beweis deſſen, wie einzelne Dörfer ſich gehoben ha⸗ 


Stein- und Sandregen folgten der Eruption 
vermehrten die gräuliche Verwüſtung; an manche 
Stellen lag Aſche und Sand vier Fuß boch, n. 
dem Kaffee und anderen Pflanzungen großen Schade 
gethan hat. In Solo dauerte der Aſchenregen d 


0 0 Wache zu | oche je häher die Ernte rückt, noch nichts, da der Berg jetzt unerflciglich iſt. Aſchen 
0 N 


ben it Befakgniß 
förmlich 


hier, weil. ibm. das Reiſegeld. mangelt. Beſondt 
fehlt. es auch an Geſinde, und wehe dem Guts⸗ 


1 


Licht brennen mußte. Leichte Erdſtöße begleiteten 1 
Ausbruch. Nach den letzten Berichten! waren 20 
n — — 2 er Theil der-Verunglückten, = 
— ———— — gefunden worden z eine Frau, die ſich gerettet hat! 
„ Denmiſchts. che Air, Nac, d di en Bemoh 
E ucber die vom uns gern ſchon erwähnte ibres Daß, 160 an der Zahle Ae zung 
Auffindung ver Leichen der im Jähte 1867 in „Neue kommen ſelen. G an U di 


Fundgrube“ bei Lugau verunglückten Bergleute wird! n e „lot, in, Gincnmätl * 
noch folgendes Nähere berichtet: Am 7. d. Mis. nun a 


a 1 277 

dürzlich mit Hinzerlaſſung eines ſelkſamen ‚ Teflamen 
kam man bei den weiteren Arbeiten in einer Tiefe geſtorben. e 1 In ' 
von 748 Ellen an einen Querſchlag. In dieſem hat der Familie Blondins für den 8 „ daß. 
lagen, vom Füllorte an bis zur Länge von 16 Lach⸗ 


rühmte Seiltänzer ſich bei jeinen ah den! al 
tern zerſtreut, die Urberreſte von ungefähr 50 bis 60 ni . I ? [ 


bricht, 50,000 Dollars vermacht. Fri 
det verunglückten Bergleute, Der Querſchlag iſt ein⸗ Tod Blondins auf nattüliche Weiſe ein, 90, fällt da 
gebrochen, ſo daß ein weiteres Vordringen jeßt un⸗ f 


Vermächtniß dem Harbard⸗ Kollege, bei Boſton 
möglich war. In den meiſten Fällen find von den Bricht ſich Blondin nur einen er ‚ob 9 5 / 
Verſchütteten nur die Knochentheile, zerſtreut umher⸗ davon zu haben, ſo erhalt ſeine Familie 10, 00 Doll | 
liegend, erhalten; bei zweien der bis heute Nachmit⸗ und ſchlägt er ſich gelegentlich einmal ſelbet wu d 
tag zu Tage Geförderten war die Verbindung von 


Naſe ein, ſo hat der Teſtator dafür zu deſſen Tro 
Rumpf, Becken und Oberſchenkel erhalten, auch waren che, da 


[3 


100 Dollars beſtimmt, mit dem Wunſche, daß f 
an einigen Stellen die wachsattig veränderten Mus- für Wein verausgabt werden, der unter der gekrün 
keln an ihrem ſtretfartigen Anſehen noch zu erkennen. ten Naſe in den Magen des berühmten Geiltän 
Am beſten erhalten find die Kleidungeſloffe, nament⸗ ders fließt. r 12 
lich das Lederzeug. Außerdem wurden noch eine große , Am Sonntag, jo erzählt der „Fig.“, 
Anzahl Lampen, Blenden, Füllhörner u. ſ. w. auf- eignete ſich im Zoologiſchen Garten ein entſehlicht 
gefunden. Bei allen Lampen war der Docht weit Unglücksfall. Ein Mädchen, das ſich mit einem Kin 
herausgezogen, auch waren Reſte von Oel noch vor- auf der den Bärenzwinger umgebenden Ballujira 
banden. Alles läßt darauf ſchließen, daß der Tod befand, hielt das Kind, damit es die ſich unten het 
der Unglücklichen ſehr bald nach der ſchauerlichen umbalgenden Bären beſſer ſehen könne, über die Bat 
Kataſtrophe "erfolgt iſt. Die Herausbeförderung der riere hinaus. Plötzlich verlor das Kind das Gleich 
in der Grube befindlichen Ueberreſte kann nur laug⸗ gewicht und ſtürzte, the das Mädchen noch zugreife 
ſam vor ſich gehen, da bel Aufräumung des Quer- konnte, hinab unter die Büren, die es sofort gerziſſe 
ſchlags mancherlet Schwierigkeiten zu überwinden find.| Ein Wärter war nicht zur Stelle; er Kälte, au 
— Bon einer leichtſinnig dummen Wette, die wohl kaum Rettung bringen konnen. re 
einen traurigen Verlauf nahm, "wird uns berichtet. Dae Brüſſeler Zuchtpoltzeigericht bat a 
In der Haſenhalde trafen in der vorigen Woche beim S. d. Mis. fein Urthell in contemaciam in den 
Spajzlerengehen zwei Männer zuſammen, ein ftarker Prozeß gegen Camille Nothomb (Neffen des belgiſche 
und ein hagerer, die ſich vorher nur oberflächlich oder Geſandten in Berlin), Henri, Baillen und deſſe⸗ 
gar nicht kauntenz ſie plauderten mit einander und] Jrau, Langrand⸗Dumonctau und ihren Sohn, Ans 
ließen ſich endlich in einem Meſtaurationslolale beim tole Langrand, geſprochen. Die beiden Elſun wut 
Glaſe Bier nieder. Dabei kommt u. a. auch die den zu ſtebenjährigem, die übrigen Angeklagten 3 
Rede auf dle Körperkonſtitution des Dicken, welcher dreilährigem Gefängniß verurtheilt. Die beiden Erſic 
ſeinen Bauch als einen echten Feitbauch preiſt, wah- haben bereits Berufung angelündlgt. 
rend der Hagere behauptet, das ſei nur ein Bier.] — Während der 1 5 Woche herrſchle 
bauch, ein Wort giebt das andere, und ſchlleßlichſ ungeheure Hiße in den Vereinigten Staaten. d 
kam eine Wette zu Stande, nach welcher ſich der] atlantiſche Küſte entlang zeigte das Thermometer bel 
Dicke zum Beweiſe feiner Behauptung erbot, er habe nahe täglich 100 Grad. Ein ile de ne 
einen Feitbauch. Um dies zu ergründen, entblößte] nenſtiches außergewö nliche terblichleit beſonden 
er ſich und ſein Gegenpart bohrte ihm in der Ma-| ter Kindern iſt zu melden. In Newpork find 30 
gengegend eine ca. 1 ½ Zoll lange Nadel ins Fleiſch, Todeg und 1000, e Sal h 
um zu ſehen, ob aus der Deffnung Fett oder Bier anderen Städten heriſcht eine entſprechende  Sterdf 
heraus tröpfeln werde! Unglücklicherweiſe hatte die lichkeit. 116 
Nadel aber keinen Kopf, der Dünne vermochte ſie ere 
mit den Fingern nicht heraus zuziehen, und ehe ander Literariſches., Sr Yıalı 3 
Juſtrumente herbriteſchafft werden konnten, war ſie, Dr., H. Perthes, die deutſche Einheit WM 
der Bewegung des Muskels folgend, unter der Bauch⸗ ihrer geſchichtlichen Entwickelung bis zur Ernenerunl 
decke verſchwunden. Der Mann liegt jeitdem ſchwer der Kaiſerwürde. — Dies Schrifichen iſt dem Ag, 
krank in der Charite. Pp denken⸗ des Vaters des Verfaſſers Clemens Theodel 
— In eine stark fteguentttten Parser Aeſtau] Peubes, ehemaligen: Drofeftors der Rechte in Benn 
raut ſaßen vor nigen Tagen zwel junge Leute und. gewidmet und lehnt ſich an des letzteren größere“ 
nahmen ein ſplendides Spuper ein. Die hohen Ger) Werk: „Das deutſche Stgatsleben, vor der Revo 
ſtalten, der Schnitt des Geſichtes und die vollen] tion“ au, indem es, zugleich nach den dort aufgeſtell 
blonden Haare der beiden Fremden brachten die im| ten Geſichtopunkten die neueſte Wendung der deutſche 
dem Reſtaurant befindlichen Franzoſen zu der Ueber⸗Geſchichtr betrachtet“ Nicht nur den vielen Freunde 
zeugung, daß jene Leute Deutſche ſeten, und dieſef und Verehrern des. verewigten Perthes wird die 
Ueberzeugung wurde dadurch noch beſtätigt, daß in] Schr ftchen eine willkommene Gabe ſein, — es wil 
der im gebrochenen Dialekt geführten Unterhaltung bei dem Intertſſe, das ſein hbiſtoriſch-politiſch wert 
der beiden von allen Seiten ſcharf Beobachteten ſichſ voller Inhalt in der Jetztzeit darbiettt, auch in ha 
auffallend oft das Wort pendule wiederholte. Es] Deutſchland auf zablreiche Leſer rechnen dürfen. 
konnte nicht fehlen, daß dieſe Entdeckung von allen eh 
Seiten eine Fluth von Schmähungen gegen Deutſch⸗ Boörſenberichte. 
land und die Deutſchen hervorrief, und bald nahmen Stettin, 10. Juli. Wetter heiß. Mind SW. B 
dieſe Wortangriffe ſo ſehr —— — die en rometer 28“ 2, Tages e 1. 22 , 
jungen Leute auf eine Abwehr ſinnen mußten. Einen „dh ir, na u, 
von ihnen — ſich und mit dem an die rings her⸗ WR, e — 181% % en 
umſitzenden Franzoſen gerichteten Rufe „Ihr ſeidſ 79½, 34, 79%, . bez, per Ful dug 78.78% 
würdige Vertreter Eurer feigen Nation“ ſtellte er ſo- bez., 78%, Br. u. Gd. 17 7½, N i bez 
wohl wie fein Begleiter. ſich in Kampfpofition. Die. P5374, ee ber Bet eg 
kräftigen Geſtalten und die gewundenen Knotenſtöcke 1 95 % , 73% bez, per laßt „70 
der Herausfordernden flößten jedoch den Franzoſen Koggen feſter, per 2000 Pfund loco inländiſcher 
einen ſolchen Reſpekt ein, daß keiner wagte, ein Wort) bis 51½ . bez., ruſſiſcher 46 48 K bez., per Ju 
zu erwidern und daß die Schmähungen aufhörten.] fler za Dngaf A b der u 
Die beiden jungen Leute beendeten ruhig ihr Souper. 40% 88 i. Kg der Fel 2495 
Dann erhoben ſie ſich wieder, und der Sprecher von 49 % bez. Ane A 
vorhin ſagte lächelnd: „Vous e Nous ne eines 2000 Pfd. nach Qualitat 48 b 
eee e, e DE HR > 1 afer Dean Fee ee Quali 
Bewußtſein ihrer Blamage gekommen waren, hatten — 2305 — August 8 * Ode, per en 
die Brüder bereits das Reſtaurant verlaſſen. Er jan: Geſchäft, per 2000 Pfund per Frühja/ 
— Eine Woche vor dem großen Ausbruche des dar Kterrdd 13 per 2000 Pfd. L809 98—103 4 
Veſuvs hat auf Java der Vulcan Merapi, nachdem bez, September- Dftober 105% A bei, 106 % Br. u. 0 
er ſich ſeit 1863, ruhig verhalten, wieder Bewelſe Nübel feſt, per 200 Pfund och 23% „ 
eines gr e Am Abende des 125 Aae 7% . Br., September ⸗Oktober 23% 
15. April ergoſſen ſich Lavaſtröme aus dem Krater, bez u. Gd. ee eee 
die ganze Dörfer begruben, Abgründe ausfüllten und ne Fuß 28% 5 a er I a eh 
Slüfje in ihtem Laufe hemmten. Dos Bett eines 249,0, Se bez., Auguftin September 231% e b 
Fluſſes, an diſſen 80 Fuß hohen Ufern alle Bäume Br. u. Gp.“ September ⸗Oktober 20% / bez, 
verſeugt wurden, wurde 15 Juß tief mit Lava gefüllt.] u. Gd. ai i 9% /ane % beh. Br, uf 
Mit ihren Dörfern ſind ſehr viele Menſchen zu W. merbel iwb 5 für aeg rant 
N Regitirunge- Preifer Weizen 78½ . RER 
gelegenen Ortſchaſten bis zu 6000 Fuß weiß man] 48, S. 


alle bekannt. J 
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a a ar 1 SR einmal wieder der leidige Schifferrünkel, der lich nur ein Paar magere Pferde zur Beſtellung ihres daſſelbe Lachen, aber noch lauter und dicht zu ſelnen 
Das Erbe des Geſtrandeten. ee er gi en 2 mageren Ackers, der faſt durchgehends aus Sand Füßen. Jett erkannte er in dem Lichte des 3, 


Dein Herz auch gefangen hält.“ ' urch . u 
(Eine Erzaͤhlung vom Darß.) „Magſt Du es immerhin fo nennen. Wir Schif⸗ Ipefeht. Die fleißigen Bauern jungen daher einen ſchen hervorge emmenen Mondes den rothen Wos, 
Von Ludwig Kübler. fer halten uns aber gern zu Unſersgleichen und achten Nebenderdienſt darin, daß von den Förſiern bezeichnete der in einer Vertiefung vor einem duünk in Gegen⸗ 
—— unſere Sitte. Lebten meine Eltern noch, jo dürfte Brenn⸗ und Bauholz zu fällen und aus dem Walde 52 e eee genen 5 
Fortſetzung). lich gar nicht daran denken, die Deine zu werden. zu fahren, oder fl nebenber mit dem Heringsfang „Komm nur her!“ rief im Haas zu. Du ver- = 


i ewiß denken. Ich bin Dir jedoch von Herzen gut — das weißt zu beſchästigen. rreäthſt mich doch nicht,“ führ er, auf vem hinter ihm 
Deb e Payne ine ic Re — auch. 2 5 — eher ziehe ich in Dein Haus, Der Vater von Klaus batte dies Geſchäft eine liegenden Gegenſtand deutend fort, den Klaus für eine 
offen ausſprechenn⸗ bis Du Deine zerrüttete Wirt ſchaft in Ordnung ge⸗ Zeitlang nebenher betrteben und befand ſich nicht übel geſchoſſene Hirſchkuh erkannte, „denn wir ſind noch 

„Ich verſtehe, was Du meinſt,“ entgegnete er fin⸗ brächt und den Luken bewleſen Haft, daß Du Dir dabei. Späterhin verlockte ihm das Treiben im von unſerer Jugendzeit ber, alte Freunde und wiſſen, 
ſter. „Willſt Du mir etwa einen Vorwurf deswegen] ſelbſt zu helfen vermagſt,“ 5 J Wirtsehaus, we in Winde de haplhähennen Saffe po une der Shen da nn N 5 
machen, weil ich arm bin?“ es J Klaus ergriff ihre Hand. „Ich brauche Dir nicht bei Grog md-1fartenjpiehjahense Es ihnen gleich . „Mas, treisft, Du hier?“ fragte Klaus, balr auf = 

„Das nicht, Klaus. Aber Du weißt es ſelbſt, noch einmal zu jagen, daß Du mir mehr werth biſt, zu thun, reichten jedoch peine Bermögensverhältniffe| Haas, bald auf die Hirſchſuh bückend u... 
wie man hier darüber denlt.“ ir als all' Dein Geld. Aber kann ich dafür, daß mein nicht aus. Er machte Schulden und hinterließ ſeinem Hm, ich mußte ja mit meiner Ladung, jo lange 
ber habe ich es keunen gelernt. Doch iſt Dir Vater mit ſein Haus weſen ſo zerrüttet hinterlaſſen Sohne eine zerrüttete Wirthſchaft. Diein ſtolzer und ſpröder Schatz hier war, vor Anker ö 
das Vorurtheil, das noch an dieſem einſamen Strande bate Ich habe ats, Möglche verſuch wich wiede Kaan haue naa inen sanberm>Ssbenswanbel ole Koen Bleiben, jan die mir Bir ie > 
herrſcht, lieber als unſer eigenes Glück?“ empor zu arbeiten; es wollte mir jedoch bis jetzt nicht ſein Vater begonn Aber zu einer du greifenden Zörſter auf den Hals gekommen. 99% 5 

„Wir müſſen uns einmal in die herrſchenden An- gelingen.“ aan han Verbeſſerun ſtiner häus lichen Verhältniſſe konnte er“ „Alſo haſt Du gehört, ac eben: zwiſchen mir und e 
ten fügen, wenn wir den Umgang mit den Men- „Du Haft mein Work. Ich weſche davon nicht es nicht ringen. „Denz gehörte vor allem Geld. Iriße vorgefallen! “// 4 

en nicht meiden wollen.“ ab; denn ich will nicht allein meinen künftigen Gat- Das zu erlangen, wär für ihn um ſo ſchwieriger, „Na ob! Die Dirne hat den Teufel im Leibe! 

Er ſchüttelte mit dem Kopfe. „Wie ſchwach Du ten ſelbſt a ten, ſondern verlange auch, daß dies ie als ſeine Lage in dem Dorfe allgemein bekannt w Aber ich an Deiner Stelle wollte ſte bald zum Nach- 8 
doch biſt! Du haſt keine Eltern mehr. Du biſt Leute thun, ſchloß fie. Darauf drückte ſie ihm die und die Schiffer, welche hier faſt ausſchlleßlich im geben zwingen. * | 
Deine eigene Herten und kein Meaſch kaun Dir Vor⸗ Hand und eilte dem Dorfe zu. Beſitz von Vermögen find, es Horziehen, ihre Kapitar, „Und wie würdeſt Du es denn machen!“ fragte 
ſchaten über Dein Handel machen Klaus ſah ihr fo lange nach, bis fie aus jeinen lien in Schiffe zu ſtecken. 2 Klaus, ſich neben Haas miederlaſſend N 
Ich würde es aber nicht ertragen können, wenn Augen verſchwunden. Dann ſetzte er ſich ſtill ander Indem er hierüber in der düſterſten Stimmung „Ich würde das Mädchen beim Wort nehmen.“ Rn 
man ſpäter hinter uns herziſchelte: Die hat er nur Düne nieder. Er ſann hin und her, wie es ihm nachſann, ſagte er ziemlich laut vor ſich hin: „Wäre „Es hat ſich was von beim Wort, nehmen, wenn er 
ihres Geldes wegen genommen.“ N gelingen könnte, Fritze's Willen zu erfüllen, fand je⸗ es nicht das Beſte, wenn Fritze mir ſelbſt die Mittel man ſich ſelbſt nicht zu helfen weiß! : Mr 

Alaue schwieg nac denkend einige Sekunden. Dann doch dazu keine Ausſicht. In der That war es ihm in die Hand gäbe, meinen ſehnlichſten Wunſch, den „Höre Klaus, ich hätte es nicht gedacht, daß Du a 
begann er, die Brauen ſinſter zuſamwziehend . „Ich auch beinaze unmöglich, dem Wunſche des ſtolzen ja auch der ihre iſt, in Erfüllung zu bringen? Doch ein ſolcher Hanstapps biſt, der ſich nie helfen kann. 
weiß es wohl, daß Du mehr Keen, als ich; aber Mädchens nachzukommen. ſie darum bitten, das kann ich nimmermehr! Wenn Du nur die Augen aufmachen willſt, ſo wirſt : 
deshalb laufe ich Dir nicht nach. Ich kann einmal Er war eines Bauern Sohn. Die wenigen Bauern Kaum hatte er dies ausgeſprochen, jo hörte et Du ſehen, daß der Glückstopf für jeden offen iſt, BR 
von Dir nicht laſſen, und würde Dich nehmen, wenn auf dem Darß exiſtiren von ihrer unbedeutenden hinter ſich ein heiſeres Lachen. Er erhob ſich ſchnell der es verſteht, kühn hineinzugreifen“ x a 
Du arm wäreſt. Du aber ſcheinſt anders zu denken.“ Ackerwirthſchaft nur kümmerlich. Sie haben gewöhn- und ſah ſich nach dem Lauſcher um. Da ertönte (Fortſetzung folgt.) 

. ... ͤ p. ²Ü ii ̃⅛§9%[ : ... ,... a 
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tt 


. Meine an der Oſtkaſerne und in unmittelbarer Nähe 


Fuümilien⸗N eigen Schmeling | Wekaunten uchung. Blutarmuth, Nervenſchwäche c. ’ des projektirten neuen Bahnhofes der Berliner Nord⸗Eiſen⸗ 


ü 
lobt: Frl. Emi mit in Stotz is , iS: e bahn belegene, auf das bequemſte eingerichtete Schankwirth⸗ R 
DE Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. onen, Stage efbien, bie Deiginat- Hnsgabe bes Sr eu, Beheben aus 7 Heijbaren Siminerm 1 unb-linem — 
Bo a = müh , kannten, lehrreichen Buch Garten, will ich jetzt gleich oder zum 1. Oktober cr, im — 
er v: Herrn l x 


g 214 18 der theilweiſe mit ſämmtlichen Utenſilien 
Der persönliche Schutz e Sr Sins m e deen 


Herrn Peters (Grimmen). 


Reichmann alſund). 
Geſtorben: Füſilier J uſſen (Stralſund). — Schneider ⸗ — in Umſchlag verſiegelt, wegen meines andauernden Fußleidens verpachten. 

miſtr. Ernſt Lillge (2 aljund). — Frau M. Schütt ged. E von Lamrentlus. Dauernde Hilfe und Heilung von Fr. Greese, Demmin. a 
Wallis (Barth). . Frau Anna Schmalz geb. Hill ie r Schwachezuſtänden des männl. Geſchlechts, den Folgen Häuſer⸗Verkauf. V 5 a 
h ) N S 8 a. in } rg Sneak a geiehlechtlicher Excef e. An ers erkauf. 5 
N = Th esmal darauf achten, ie 2 Speziell mir aufgegebene herrſchaſtliche Pr vat⸗ 2 
| anntma Un alſon Billets nach ale Original- Ausgabezvon Laurentius. Geſchäftshäuſer, in ice Fehn 12 255 ; bite 25 
9 18 und einen Oktav⸗Baud von 232 Seiten mit 60 | vor dem Thore, jetzt noch mit guten Miethsüberſchuß, 2 


2 3 ö unatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet mir bei Anzahlungen von 1000 16,000 V je nach Größe 
Wernigerode. deſſen vollem Namensſtempel verſiegelt iſt. — Durch jed | und Oualität, ſämmtlich mit gut geordneten 1 25 2 

Vom 10. d. Mts. ab bis Ende Oktober d. J. Buchhandlung, wie auch von dem Verfaſſer, Hoheſtraße weiſe zum Kauf nach, Vormittags bis 10 Uhr, Nachm; 

werden von unſerer hieſigen Billetkaſſe folgende Bons zu Leipzig zu beziehen, Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 3 4—6 Uhr. Auch ſchöne Gartengrundſtücke und me- 

e für Rechnung der Magdeburg⸗Halberſtädter . (Armen, wenn fie dies durch Atteſte ae und fih | rere läudl. Beſitzungen zum Verkauf geſtelllt 

e. von Berlin nad Thale Ver deu zahllofen Nachahmangen die:“ Emil Versümer. 

5 N 5 Commiſſtonsgeſchäft, gr. Wollweberſtr. 20, pert. 


| 
| 


* 


8 155 ö ee) — 1 und zurück 5 15 Klaſſe: 486 1 N 3 er 15 IN pal “ 
Fe f verfahren entdeckt haben wollen! un — 5 5 er 
a Rundrei Billets et ta rs Send ein, in fuge: del Saufenpe |} Mannov, Prerde-Werivofung, f 
J 1 Sek- 1 6 N 1 Gegen Abgabe der bei unſerer Billetkaſſe Stettin zu be- * er hlige sh x” die gie Zäiehung am 15. Juli. 7 
* a 5 ge khn Bons erhält der Reiſende bei der Billetkaſſe der es 8 iche h A hid ol be an Looſe a 1 / verſendet nur noch bis zum 18. 
; nach Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn zu Berlin⸗Lehrter Bahn ⸗ Infe rast f relereien, deren Zweck d. Mis das Genernd Jevit © TE 

2 RER Berlin und Shale reſe, Wernige- |» fich für Jedermann als fchmusige Rob. Th. Schröder, 
3 dem hein | bine n 160 giltige Saiſen; Spekulation genügend kennzeichnet. E. Stettin, Schuhſtraße 4. * 
1 | g 9 Ab Berlin iſt auf dieſe Bilels die Benutzung aller ſahr⸗ 7 ESTER TREE P. S. Bei der letzten Neubrandenburger Pferde⸗Ver⸗ 


Ioofung fielen in meine Collette 7 der edelſten Pferde. 
ö A 2 


liſten franko und gratis. 


Vom 10, d. Mts. ab bis auf Weiteres werden nach planmäßigen Züge — erel. der Erpreß⸗Züäge — geſtattet.“ Anf dem Gutsbofe zu Pinnow bei Kaſelow fi 2 106 
barung mit den betreffenden Verwaltungen auf der Die Rückfahrt kann von allen Stationen der Strecken n 0 ; 14 u 
bieſigen Stafion für die drei erſten Wagenttaffen Slender Ke und Vienenburg reſp. Weruigerode — r 


* f iſebi llenſtedt aus innerhalb igkeitsdauer mit EEE EEE DE a 
e  Bangenerfinntessn Holzminden 0.d. Wee, 
auge ch 


uf Rechnung der Berlin Anhaltiſchen Bahn und der Für unſere Bahnſtrz e Stettin. Berlin und urück werden ( 
£ Magdeburger Eiſenbahn verkaufſt. an Reiſende, wa ge Sa loſen, Billa mit ſieben · ule fü Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene, — 


er Preis di — 5 igkelt : 1 0 75 7 ö 2 pi 
11 Seide e f Wi In enge een deer 9. Schule für Maſchinen⸗ und Mühlenbauer . 


a. via Cöln und zurück Gepäckfreigewſcht ßes a * l e 
9 25 Li K. Ul. 8. er e Schülerzahl im Winter 18711872: 790. 
| > 2 Giczen und zurück . ausgegeben, 4 5 8 ä Ale: Beliie Beginn des Winterſemeſters am 4. November d. J. Honorar für 
| rn . a e u . 1 N ö re 
ER II. Kl. UI. Kl. Bille fil. Kasse berechtigen a une Baht z Be Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Zeitſchrüft für Bauhandwerker, Schulrock, ohnung 
28 n 25 Ge 21 % 20 14 mugung der Ceukierzuge rn und Verpflegung pro Semeſter 76 Thlr. e 


15 Ipr 
Das Nähere ergiebt ein an dem Bllletſchalter hier aus⸗ 
Behängtes Plast. 5 ö 
Gegen Abgabe des bei unſerer Billetkaſſe zu Stettin zu 


ür die Ueberfuhr von unſerem Ba n in Berli g Nadstde 5 5 
nach bem dehtter Palnhofe und Zerg Haben die Beifenben Auf Anfordern ſendet das ſpezielle Programm und den Lehrplan der Anſtalt Pr 
ahlenden Bons erhält der Reiſende bei den Billetkaſſen ; 


ch 5 
ſowohl für ſich als auch für ihr Gepäck ſelbſt zu ſorgen. gratis 3 ee, 3 
Stettin, den 5. Juli 1872. er he der Direktor 1 f 82 
Direktorium 5 


der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſelſchaft | ©. Haar mem. 


Fretzdor ff. Bakm. Metzenthin. 


— Bekanntmachung. Auswanderer und Reiſende nach Amerika 


be 

u der Magdeburg ; i 1 

B gdeburg ⸗Halberſtädter Eiſenbahn Lehrter 

Bes — und der Berlin ⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn in 

14 * ab Berlin 8 dem Rheine und zurück auf 

Fine gr gultige Nundreiſe- Billet. 

an Reife Bahnſtrecke Stettin⸗Berlin und zurück werden 

| taͤgiger Gul, welche obige Bons löſen, Billets mit 18. 

; tigkeit und mit Gewährung von 50 Pfd. Gepäd- 

| 
1 


freigewicht 
; 1 Kl. 5 


ro Billet, zu ermäßigten Preiſen und zwar: Die Chauſſeegeld - Hebeſtelle bei Gartz a. O. auf der . ſagepreiſen über ® 
| 3 3 ermäßig en Preifer 15 2 - . ele Eee mie Ans hehe 106 won 1 befördert zu DER AU IEIEN Paſſa epreiſ 13 3 
ausgegeben. Die Sn A 14 Ir 2.6 20 . | smeite, ſoll vom 1 Dunn, = ra e e je t Stettin * amburg und Bremen 4 ES 
| 1 r Jahr e 1 — 3 . - 1 DE 
Benutzung der Contiern I. und II. Klaſſe berechtigen zur ua he + en u. 5 mal wöchentlich. „ 55 


Dei der Rückfahrt fue; 
| 1 d die für unſere Bahnſtrecke aus- 
Feen dene en Wiler zr Selin zur Mb 
Für ie Uebe m 2 2 
na erfuhr von unſerem Bahnhofe in Berlin e 
die debe der Anſchlußbahnen Dub zurück haben in dem Amtslokal des Königlichen Steuer-Amts zu Garz — 
fen zu — ſowohl für ſich als auch für ihr Gepäck a. O. angeſetzt, zu welchem wir Pachtluſlige mit dem Ber g a 3 y * Ri 

igen. merken einkiden) daß die Pachtbedingungen während der . in 01 AUT: 

Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur und bei dem Stener ; 1 er lie Ex C. 0 Tie 1 i 


Amte zu Gartz a. O. eingeſehen werden können. 


20 5 19, Juli er. R. wem e ee in Stettin, 
a ig, den 19. ee u ee ern rg mtoir Bollwerk 33. 
8 Vormittags 9 Uhr, u NB. Jede gewünſchte Auskunft wird ſofort und ee ertheilt. f 04 


— — — — — — br 


Stettin, den 5. Juli 1872. 


treit f Die im Termi inenden Bieter haben ſich über Ziehun „ i 

der Berlin-Stettiner Ei bah be dee bee np eee its 
. Ay IgG i ion von 9 5 a 

1 ſen ahn wen ue aden nc ce ee Ane elegante Equipage mit 4 Pferden und Geſchirr 3000 _ 


oder in courshabenden Staatspapieren ſicher zu ſtellen. 


Stettin, den 24. Juni 1872. Zwei Equipagen mit 2 Pferden und Geſchirr 2500 "A 


Geſellſchaft. g 


— Rahm. Metzenthin. Köntgliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. | DB a Gi SR bre Gewinn 5 Mienpferde a 
5 FFF 1 „ = 
Auf Verfügung des 7 5 9 ſollen am Die: e s Einkommen z ae ar free, Beitiätel, ee eee 2 
a 2 ı i ndtſchule, womit ein jährliches Ein f 7 1 e er 
‚ 12. Sulter., Vormittags von 94 Ufr ab, van 100% venunken iR, win am 1. Ofaber &. 9 Loofe a. 1 Thlr. find: zu haben in der -Crpedition-Diejes 
PR: m Kreisgerichts-Auftionsiot N erledigt. Geeignete Kandidaten, welche die Prüfung pro Blattes Stettin f Kirch latz f 3 
wet, Uhren, , Betten, Wäſche, Porzellan und Glasſachen, rectoratit Peſtanden Haben, oder abzulegeit ſich ver ichten, N Hl, 1 31 
Kleidungeſtacke, Daus“ und Küchengerath. ene d en en eee e ‚melden Looſe find nur noch bis zum 11. d. Mts. zu haben. 
um 12 Up: Tabak und Cigarrekten und ihre Zeugniffe einreichen, 87 g Die Ziehüngsliſke wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 3 e 
r meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Neuwarp i. Pomm., den 20. Juni 1872. g 8 0 ng ala 
Hat f 


„Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke beizufügen 


uu. der Magiſtrat. f bei Poſtanwelſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 


. 


Besonders vortheilnafte 


Glücksofierte. 
Glück und Segen bei Cohn. 


Cb vom Stauie Hamburg gu- 


y ramtirte, Geld-Lotterie vom über 
Ii Million 860,000 Tir. 
Diese vortheilbafte Geld Lo rie ‚ist dles- 


wal wiederum dureh Gewinus he- 
0 deutnd vemehtz sieenthhlt ur 58,0DO 
fi Loose und werden iu wenigen Monaten in 6 
Abtbeilungen folg. Gewinne siehe 
gewonnen, nämlich 1 Gew. 100,000 
Thlr. speciel Talr, 60,000, 40 600, 
24,000, 16,000; 72,000, 10 000, 
3 mal 8000, 3 mal SPUR, 4 mal 4800 
1 mal 4400, 7 mal 40, 0 mal 
3200, 10 mal 2400, 78 mal 2000, 
4 mal 1600, 53 mal 18200. 2103 mal 
800, 5 mal 600 2 mal 480, 20% mal 
400. 255 mal 206, 5 nil 120, 340 
mal S0, 44, 310 mal 44, 40, 13,250 
mal S, 8, 8, 4 & 2 Tnaleu. 
Die Sewinn-Ziehnng dec ersten Ab- 
theilung ist amtlich auf den 
1 ten und 18ten Juli d. 2. 
festgestellt und kostet hierzu 
das ganze Original Lose nur 4 Thlr. 
das halbe do. * „ 
das viertel de. * „5 
und sende ich diese Briginal- Laose mit 
Seglerung-wöppen (nicht von den vor- 
botenen Promessen oder Privat-Lotterien) gegen 
framkirteEinsondang des Betrages, oder 
gegen Postvorsehues, selbst nach den 
eniferntönten Gegenden den geehrten 
Aniträggebern sofort zu, 
Die amtliche Zichuogelistn und 


die Versendung der Gewinngelder 


erfolgt sofort nuch der Ziehung an 
jeden der Betheiligten prompt und ver- 
sehwiegen. 

Mein Geschöft ist bekanntlich das Aelieste 
und Aller glüchliehste, indem de bei 
mir Betheilllgten schon die grössten, 
Hauptgewinnmevon Thaler 100, 00% 
30,008, 30,00, oftmals A0, U %, 
205,000, sebr häufig 18,000 Thaler, 
10,000 Thaler ete. ete und jünat N 
in den im Monat Mai d J. stattgehabten 
Ziskungen die Eesamımtsuntime vorm 
über 80,000 Tunier, laut amstllohen 
Gewinmiisten, bei mir gewonnen) 
nahem * 
a, Jede Bestellung auf diese Original- 
. Loose kann mon eimfaeta auf eine Parws« 
"Br. eilnzuhtiumgnkarte machen. 


Lz. Zam Colin io Hımba:g, 
Haupt-Comtoir, Bank- u. Wechselpuschäft, 


Haube des un Genie. Die Gewinne 
ev. 300,000 Mark 50 * 
Neue Deutsche Anzeige. garantirt 


Reiehs-Wührung — der, Staat. 
Einladung zur Betheiligung am die 


b&ewinn-Chancen | 
der vom Siaste liamburg zaram- 
tirten grossem Geld-Lotterie, i 
weleber über 
4 Millionen 650,060 m! 


Dies Gewinne” dteser vorthetthatten Geld- 
Lotterie, welche plangemäss.nur noch 58,000 
Loose enthält, sind folgende; nämlich 1 Ge- 
winn event. 300,000 Mark Neue Deutsche 
Reichs währung oder 1005000 Thaler Pr. ‚Crt.. 
opeciell Mark Ert. 150,000, 100,000, 60,000 
40,000, 30,000, 28,000, 3 ma 20,000, 3 aaa 
8080, ma 12,000, 1 ma) 11,000, 7 mal 
10,000, mal 8000, 10 mal 6000, 26 mal 


’ » al 4000, 53. mal. 3000, 103 mal 
2000) 212 mal 1500, 1200, 1000, 600 mal 
„ 300, 200, 14,600 mal 110, 20 mal 100, 
50, 13,740 mal 20, 15 10 v. 5 Mark, und 
kommen so'che in wenigen Monaten in 6 Ab- 
theilungen zur sicheren Eutse beidung- 
Die zweite Gewiunziehung ist amtlieh 
anf den 17, und 18. Juli d. J. 
ſbestgestellt, u. Kos bat düerzu die Renovation für 
[das kauze Original-Loas nur a 
adus halbe d. nur 8 9 
das viertel de. 


Y tirtem dariginkl-Looge. (keinp verbot 
nen messen) gegen (ränkiete Ein- 
sendung des Betragen oder gegen 
 Postvorsechuss selbst nach den entfern-} 

tesien Gegenden von mir versandt. 
Jeder der Betheiligten erhält von mir neben 
einem Original- Loose auch den mit, den 
Staatswappen versehenen Original-Plan ra- 
is und nach stattgehabter Ziehung sofort 
die amtliche Ziehungsliste ungaufze for- 
dert zugesandt 


Die Auszahlung und Versendung 


der Gewinngelder 
erfolgt vom mirdireet an die Interassonten 
prompt und unter strengster Ver-, 
schwegenhelt. EB 
1 ai Jede Bestellung kann man ein- 
a. fach eine Posteinzaniungaknarte 
wachen. N 
bar, Mam wende sich daher mit dem 
sr. Aufträgen vertrauensvoll an 
Samuel Heckscher sen,, 
Banquier u. Wechsel-Comtoir in Hamburg. 


| Alte Treſſen 


alte Metallknöpfe von Waffenröcken kauft jedes Quantum 


und zahlt hohe Preiſe 
Haendels, 


Montirungsftüd» und Produkten⸗Geſchäft, 
Berlin, Kaiſerſtr. 31. 


Hauſchildſche Eſtremadura zu den allerbilligſten Preiſen empſiehlt 


0 mur 1 ZB, 
und werden diese vom Staate garan- 


Ziehung am . Auguſt . ©. 
1 Durch Ankauf eines Anlehens⸗Looſes des 

„ Herzoglich Braunſchweig. Prämien⸗Anlehens 

bietet ſich die Gelegenheit, einen der Gewinne von Thlr. 80,000, 75,000, 60,000, 55,000, 50,000, 40,00 


36,000 ꝛc. erlangen zu können, da ein ſolches Leos in allen ſtatthabenden Ziehungen fo lange mitſpielt, bis 
demſelben einer der Gewinne zu Theil geworden iſt. 5 Ziehen a e om 


wir unter Gew „dei 
au ſchon, durch die Einrichtung, daß wir folge gegen Ratenzahlungen 


Zeitraume vertheilt, ablaſſen. N a 
Nateubrieſe a Thlr. 2. — vie zur nächſten Ziehung in welcher Thlr. 100,000. zur Verlooſung! 


kommen — ſchon voll berechtigen, ſowie Pläne; ſind zu beziehen durch 
a f Moriz Stiebel Söhne, ah 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft in Frankfurt a. M. 


Ostseebad Misdroy. 


"Hotel zum tsch Hause. 


rung des Vortheils . e ZeIen Spielgennites vom I. Anguft d. J. 


Mit dem Beginn der diesjäsrigen Saiſon eröffne ich das von mir käuflich erworbene, gänzlich renovirte f 


in unmittelbarer Nähe der Sers gelegene mit den ſchönſten Parkanlagen umgebene 


Hötel zum ‚Deutschen Hause. 

Ich erlaube mir daſſelbe allen Badereiſenden beſtens zu empfehlen 
Table &höte um 1 Uhr, 
Diners aparts u. a la carte 
plate. Equipagen im Haufe; 


Beſtellungen auf Zimmer und Penſion nehme ich in meinem Reſtaurant, Berlin, Unter 


den Linden An. eng gen. 


Sommer⸗Tricothemden und Beinkleider, 
geſtr. u. gew. Damen und Kinderſtrümpfe, Socken und Auſtricker, 
engl. Spitzen⸗Taillentücher, Nöcke, Kinderjäckchen ꝛc. 

f. Zwirnhaudſchuhe für Damen von 4 Sgr. an, 
Cor ſets in reichſter Auswahl von 10 Sgr. an bis zu den feinſten 


D Vigogne, Eiderwolle, Strickbaumwolle, SE 
Rudolf Gramtz, obere 


Wahrend des Baues iſt der Eingang zu meinem 
Hausflur. 1 I I. 


eo 


Steppdecken, Reisedecken, 
Badehemden, Bademäntel, 

Waſſerlaken, Maſſerbinden etc. 
empfehlt billigt N 

die Leinen waarenhandlüng und das 
f Wäſche⸗Mägazin von | 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


C. Stengel & Grade, 
Pöblitzerſtraße Nr. Ol um dem Königsthore, 
empfehlen ihre 
Hamburger Patent⸗Holz⸗Jalouſien 
für innerhalb und außerhalb. 


NA 


Die Pianofortefabrik von ISennewitz 
in Berlin, Franzöſiſcheſtraße 15. 


empfiehlt ſeine dauerhaft und ſolid gearbeiteten Pianinos in Nußbaum und Polyſander 
unter mehrjähriger Garantie. 


Atte. 
Für Rheumatismus und Gichtleidende. 


Durch die Auwendung des N 
Husen Bilfinger”) 


bin ich von meinen lang lähelgen rheumstischen glehtischen Sehmerzen, 
die namentlich in den Knicgelenken fast unerträglicher Matur waren, vach verhältnissmäseig 
kurzem Gebrauche qu. Linements, jetzt gänzlich geheilt. Aerztliche Consultationen haben 
mir kaum Linderung meiner Leiden, jedock Ahr Balsam hat mir dauernde Besse- 


runz und gänzliche Heilung meiner heftigen Sehmerzen verschafft! 
Da manchen ähnlich Leidenden ein falsches Vorurtheil zurück hält, eo rathe ich ihm im 
eigenen Interesse, ‚dieses wirklich reelle Mittel zu gebrauchen, der glänzendste Erfolg 
wird nicht lauge auf sich warten lassen. Dies bezeuge der Wahrheit gemäss öffentlich und 
werde ich auch persönlich stets bemüht sein, aus Dankbarkeit nach Kräften Ihr ausgezeich- 


notes Heilmittel dem Bals Willinger zu empfehlen. 
Gross-Onsherslehen, den 3. Mai 48728. Fr. Müller, 
Bahnbeamter. 


) Depöt für Stettin bei G. Weicherodt, Hofapotheker. 
Preis / Flasche 1 Tblr. 10 Sgr. ½ Flasche 22%, Sgr. 


Den Ankauf dieſer durchaus ſoliden und ſicheren und deshalb beſonders beliebten Staatslooſe erleichtern f 


u kleinen Beträgen auf angeineffene‘‘ 


zu jeder Tageszeit. Eigener Omnibus bei Ankunft der Dampfſchiſſe am Landungs⸗ 


allo Papp⸗ ilz⸗, Leinwand, D sche en 
nete RR Akt,) as PR fofo ‚AD 


erufftraße 3. 
chäfts⸗Local ü bern 


{ 


J Berlin, Wriezen 


1 
0 
! 
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7 


Familien⸗Waagen, 
Neue Maaße und Gewich 


George Praetorius sche 
Pakettabake zu Fabrikpreiſe 


Carl Praetorius, 

1 gr Wollweberſtraße 46. 

3 Stettin. f 50 
Meſſingene Keſſe 

| zum Einmachen, 


Einmachbüchſen mit lf 
dichten Verſchluß, 
Koblenpistien 


Nuſſiſche Schaalen und Löff 


offeriren 


| Moll % Hügel. 


Durchregnende 
Theer⸗ 


regendicht durch Anwendung des 


Hiller'schen Mastie 


(präparirter Dachtheer). 
. 


; und zweimaligem M 
repaxaturbedürftig. 5 


„Gebrauchsanweiſung, auch Proben 


Die unterzeichnete Fabrik giebt das zu 


tto Miller; Berlin, 
Neue Friedrichſtraße 19, 
Dachdeckungsgeſchäft. 


9 
As! 


} Amtlich begutachtete neue Erfindung. 
Neudeckungen mit meiner Mas ticdachpa 
astieanſtrich werden nien 


jederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt, Age 
und Proviſtonsreiſende genügenden Nutzen. Prospekte 
feanko gegen franko 


e 


‚udn 2 . — praktiſchen Verſuch benöthigte Guantum ko 
ERLERNT za)" 
— einige Niederlage von 
. ed 


ächer 


> 


dan 


Der durch ſeine glänzenden heil. Erfolge . 


rühmt 
verſal 
Kuhrs Ameoriean bloed 


herb esmpeund 
Reconvalescenten hiermit beſtens empfohlen. 
Thlr. 


Tr. Ecke der Ale. 
Behandl. unentgeldlich. 


rxanderſtraße. 
n 


— —— — 


eintreten. 


J. Oppel, in Berlin, Dresbnerſtrüße 7 


Auf einem Rittergute werden zum 1. Auguſt ode 
amilie, die 


Oktober zwei junge Leute aus gebildeter 
der Landwirthſchaft widmen wollen, geſucht. 
Näheres unter 68, in der Exped. d. Bl. 


5 erſz. 6 U. 
Berlin do. 6 „ 
Paſewalk, Strasburg, Hemburg do. 6 „ 
Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 >,; 
. Prenzl., Wolgaſt, Stralſ. do. 10 „ 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg 

] Konrierz. 11 , 
Berlin und Wriezen: Perſonenz. 1 „ . 
Hamkburg⸗ Strasburg, Paſew., Prenzl. 
Berlin Schnellzug 


HPerfz. 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg do. 
Berlin und Wriezen do. 
Stargard, Kreuz, Breslau de. 
Paſew., Wolgaſt, Straſ., Prenzlau 
gemiſchter Zug 7 „ 
Stargard Perſonenzug 10% 
Ankunft von: 
Stargard Perſonenzug 6 U. 
Perſſ. 8 „ 


ww 


a a 


erlin, en 8 
Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau 

Paſewalk 
Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, 
Kreuz, Stargard Perſz. 2 " 
do, 


18. „ 


* „ 


wird Na un 


Preis pro Packet ½ Thlr., 6 Packet für 2¼ 
r. Allein Geueral⸗Depot für ganz 
Deutſchland in Berlin, 129 Oranienſtraße 
1 ath und 


12 


een Sehn Auftändiger Etter, moſaiſch von Hape 
kann bei freier Wohnung und Beköſtigung in meiner 
derhandlung en gros und en detail ſofort als Lehr 


bekannte Amexrikaniſche Unis 
ee 5 
b 


Nas 


Ber. 10 „ 18 


— 


„ 
L 


